
Wir bieten Arbeits-
plätze in der Region

Als Regionalbank bieten wir anspruchs-
volle Arbeitsplätze und verbessern die 
Infrastruktur in unserer Region. Damit 
ermöglichen wir unseren Mitarbeiten-
den, am gleichen Ort arbeiten und woh-
nen zu können. Das bedeutet für sie ei-
nen Gewinn an Lebensqualität. Die Re-
gion profitiert von unseren Dienstleis-
tungen, Steuern, Beiträgen und Verga-
bungen. Durch unsere Tätigkeit  unter-
stützen wir die dezentrale Besiedelung 
unseres Landes. Diese wird seit langem 
angestrebt, um die Ballungszentren zu 
entlasten.
Ende Januar hat Bundesrätin Doris 
Leuthard ihre Vorstellung zur Zukunft 
des Pendelns bekannt gegeben. Eine 
breite Öffentlichkeit hat realisiert, wie 
bisher in der Schweiz das Pendeln - je 
nach Leseart - abgegolten oder subven-
tioniert wurde. Weil die Verkehrs-Infra-
struktur zunehmend an Grenzen stösst, 
löst das hitzige Diskussionen aus. 
Gegner und Befürworter der bundesrät-
lichen Vorschläge sind sich einig, dass 
Leben und Arbeiten am gleichen Ort unter 
allen Aspekten zu fördern ist. Bei der Dis-
kussion, wie dieses Ziel zu erreichen ist, 
scheiden sich  aber die Geister: Schran-
kenlose Mobilität der Arbeitsplätze ver-
sus dezentrale Besiedelung mittels An-
reizen sind die Extrempositionen. 
Als Regionalbank helfen wir mit, diese 
Problematik zu entschärfen. Wir arbeiten 
in unserer Region und für unsere Regi-
on. Wir sammeln regionale Ersparnisse 
und finanzieren damit regionale Liegen-
schaften. Auch unsere anderen Dienst-
leistungen sind auf die regionalen Be-
dürfnisse zugeschnitten.

siehe auch: 
www.sparkasse-dielsdorf.ch/kolumnen
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Pendler: Verkehrsmittel für den Arbeitsweg
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